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mlsäiachrichteu aus der 
allen Heimatti 

Pause-n 
pro-im gesandon 

Berlin· Aus den Konsulberichs 
site die ersten drei Monate d. J. 

ht anscheinend hervor, daß der Ex- 
ort aus Deutschland nach den Ber. 
taaten im Großen und Ganzen ab- 
nommen hat.——Die Berliner Stra- 

lss 

ern adoptirt.-——Der Chesseiretär der 
ilöarmee in Berlin, »Oberstleut- 

beant« Junker, ist dieser Tage gestor- 
ben. Junker war Fabrildirektor im 

heinlande und schloß sich, als die 
endboten des »Generals« Booth im 
ahre 1884 nach Deutschland lamen, 
B einer der ersten der Heilsarmee an· 

tegab seine Stellung auf und lebte 
eitdem von dem kärglichen Solde, un- 

rntiidlich thätig im Dienst der Heils- 
rmee. Bei seiner Beerdigung hatten 
ie deutschen »Divisionen'« Vertreter 

« 

tsandt, und das Berliner »Arme- 
rps« tvar vollzähtig in der Stätte 
ti etwa 1000 Männern und Frauen 
schienen. 
F it r st e n b e r g. Jüngsthin seierte 
r in weiten Kreisen bekannte Kaus- 
ann J. Baron sein 25jähriges Jubti 

äutn als Stadtverordneter. Aus die- 
eni Anlasse wurden ihm vielsache 
hrungen zu Theil. 

; S p a n d a u. Die iriegsministes 
elIe Bersiigungbetresss Aufhebung 

Idee- Stadt Spandau als Festung er- 

folgte ohne Rücksicht aus den Berlan 
derBerhandlungen mit der Stadt we- 
igen Anlaufs von einem Theil des 
Festungsgeländes. Für die Milliar- 
sverwaliung ergab sich aus«- der Aus- 
hebung des Festungscharalters von 

Spandau zunächst, das-, vom l. April 
d. J. ab keinerlei Ausgaben mehr siir 
sdie Jnstaudhaltnng der sortisitatori- 
jsehen Anlagen gemacht werden. Auch 

sie Posten der Festungsbeamten wur- 
en mit demselben Termin stei. 

proz-ins gamwver. 
Geestemiindr. Der hier be- 

kheimathete Fischdnmpser »Den-hier« 
rettete in der Nordsee den Kapitän und 
einen Mann der Besatzung des notwe- 

gischen Schoonerg »Luise.« Drei Mann 

Ton der Besaynng der »Luise« ernan- 
en. 

L ii n e b u r g. Die 34jiihrige Ge- 
mahlin des Nittmeisters v. Tungeln 
vom DragonersRegiment Nr. 16, eine 
Tochter des 1896 verstorbenen berühm- 
ten Historikers von Treitschke, vergif- 
tete in einem Ansall von Melaneholie 
ihre drei im Alter von drei bis neun 

Jahren stehenden Töchterchen mittelst 
Morphiurn und brachte sich dann aus 
die gleiche Weise um’s Leben. 

starken gelienssgassark 
F r a n l su r t. Die hiesige Aktien- 

Daengesellschast sür lleine Wohnungen 
« 

Lilie im verflossenen Jahre 14 Häuser 

gegen 
das Uebersahren von Fußgiin- 

ertig, ioosiir die Bausumme 442,l)00 
arl betrug. An Mietben wurden 

« 108,222 Mart vereinnalnnt, nach Ab- 
zug der Unkosten blieb ein Ueberschusz 
von 78,185 Mart. Die Bilanz schloß 
mit IXBLSBBZ Matt. 

He r H se l d. Auf dem Rachhause· 
wege fiel der Redakteur und Berleger 

. s hiesigen Kreistdlattes, Barthelmes, 
« 

-. iit dem Gesicht nach unten in einen 
seichten Bach und ertrant. 

Wiesbaden Jn Biebrich bei 
gingen der Kaufmann Willn Kitte- 

f I wann und seine Ehesrau gemeinsam 
« Selbstmord. 

.- Urovinx Damme-Drin 
Stettin. Aus der Werfte des 

«Vullan" lief jüngst der neue Riesen- 
danipfer des ,,Norddeulfchen Lusde 
«Ktonprinz Wili)elm,« vorn Siapel. 
Der fiie die Fahrt zwischen Bremer- 
haven und New York bestimmte, 15,- 

)0 Registertonnen enthaltende Dop- 

i elfchraubendampfer soll annähernd 24 

,- Knoten per Stunde zurücklegen nnd 

J den ,.Kaiser Wilhelm der Große-" nnd 
s die hamburger »Denischland« an Ge- 

schwindialeit übertreffen- 
Kolbekq. Im Dorfe Steigen 

«««- bckg ersiickien drei Minder Ver Arbeiter 
Pfahl’fchen Elzelrtkte, indem das Haus-H 
in dem sie allein entlassen worden wa- 

ren, in Brand gerieth 
Provink Polen. 

· Posen. Der politische Martin 
ÄItdlvskisBerein zur Unterstützung ker Jletnenden isolniiiijen Jugend, der jetzt 
60 Jahre besteht, hat im vergangeinn 

ahke km nahezu 4530 junge Polen: 
iudenten. Gnnmafiaslen nnd Hand- 

lungsbeflissene Stipendien vertheilt 
Tie Einnahmen im verflossenen Ver- 
inzjahre betrugen rund TOWW Mast 
ehr als im Voriahrr. Gegenlvijrtiii 

zähii der eiserne Fonds des Verein-J 
1« OW, Um Mark 

Cis S ch n e i d e in ii bl. Aus Furrin 
vor vollsxiindiaek Cirbiindung erschoß 
sich der Rijiiljriqe Nenlier Heinrich 
Weilen·i-. 

Provinz Osten-kurzem 
Auge rbn ra Mc min wurden 

bei sehr gefiilll .s Mir-Er LI, Hdglinae 
er hi esiaen P rzsb its: inliir »s! nunme- 
nimzs vom Enpeunjen ern-«- n Braun 

onsir»«1«t. T ist-knis- ers-UT i-. nunsver 
Blume«- Thais-» ,i.,k 1 U, zzlikle 

neiii ··k:;i li.i—.-« dein-ir. ’.«.n iskr 
»Mir-nur sei blieitkcniiip isten nai- 

en aniei T- nickt Isnn ien Familien isisr 
s-.rs«« :" «) etwa AiU ens.-..«f-i—n-;- 

« 
« i!. 

nste l« «» « -,?.,« -.-»«v«, .., 
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Summe von 8,424,000 Marsi Die- 
selbe wird aufgebracht durch us abe 
von Aktien, von denen der preußische 
Staat für 3,498,000 Mark über- 
nimmt, die Provinz für 1,749,000 
Mart, der Kreis Jnsterburg für 600,- 
000 Mark, ter Kreis Nagmt für 550,- 
000 Mart, der Kreis Niederung für 
313,000 Mart, der Kreis Tilsit für 
170,t)00 Mart, die Firma Lenz ä Co- 
für 1,214,0()0 Mart; dieselbe erhält 
außerdem noch Vorzugsaltien für 
880,000 Mart. 

Provinz wesiprmsietn 
D a n z i g. Eine ständige Murme- 

Signalitatian wird auf Beschluß des 
Reichs-9Jla1ineamts in Rirhöft einge- 
richtet. Die dortige Signalftation war 
bisher nur für den Kriegssall bestimmt; 
jetzt aber werden dorthin ständig ein 
Unterosfizier und drei Mann komman- 
dirt, um auch in Friedenszeiten einen 
regelmäßigen Signaldienft zu ver- 

sehen. 
Fla to w. Die fechsjiihrige Toch- 

ter des Arbeiters Lehmann in Dobrin 
toar bei starkem- Winde den Flügeln 
einer Windmühle zu nahe gekommen; 
sie wurde von den Flü ln im Genick 
getroffen und sofort getd tet. 

Meine-variety 
B e r n t a st e l. Das Schwurgericht 

hatte den Handelsmann Thal wegen 
Meineides verurtheilt. Thal, der seine 
Unschuld bethenerte, hat nunmehr mit 
einem Tischniesser im Gefängniß 
Selbstmord begangen. 

Elberfeld. Die Stadtverord- 
neten lehnten den Antrag des Stadt- 
verordneten Betrenberg, allen politi- 
schen Parteien die Stadthalle freizuge- 
ben, ab und nahmen dagegen den An- 
trag det Finanzlommissidn an, die 
Stadthalle allen Parteien, ausschließ- 
lich der Sozialdemolraten, freizugeben. 

M.-Gladbach. Zu den LIES- 
000 Mart, die bisher für den Bau der 
Kaiser Friedrich-Halle geschenkt wor- 
den waren, sind noch weitere 36,22f) 
Mart von 24 anderen Bürgern geftiftet 
worden. Jnsaesammt stehen jetzt für 
den auf 50(),000 Mart veranschlagten 
Bau 272,220 Mart und das Grund- 
ftücl im Kaiser-part zur Verfügung 
Die Stadtverordneten beschlossen, sein 
öffentliches Preisausschreiben für den 
Bau zu erlassen, und bewilligten hier- 
für 10,000 Makk. 

«- «- 

WWIIII JWJIM 

H ö t·e n Cl e b e n. Der den konso- 
lidirten Brauntohlenwerten ,,Viltoria« 

fehörige Schacht »Friedrich-Tagesbau« 
st in Folge kolossalen Wassereinbruchs 

ersoffen. 
K e l b r a· Das älteste Ehepaar un- 

serer Stadt, das 1898 die goldene 
ochzeit feierte, der Handarbeiter 
trien und Frau, starb, wie es sich ge- 

wünscht hatte, an einem Tage. Die 
Ehefrau ging voraus-, und wenige 
Stunden darauf folgte der treue Gatte 
in die Ewigkeit nach. 

M e r se b u r g. Auf den Auenwie- 
sen bei Grenan wurde ein Wels im 
Gewichte von 40 Pfund gefangen. Der 
Riesenfisch war nach dem Ablaufen des 
hochwassers auf’s Trockene gerathen. 

provink gichtectew 
G ö r l i tz. Einer von den wenigen 

preußischen Osfizierem die aus den 
Unteroffizieren hervorgegangen, Ober- 
leutnant Hinz-nann, ist tiirzlich dahier 

erstorben Er wurde im Jahre 1864 
m Kriege gegen Dänetnarl, nachdem er 

schon vorher verschiedene miiitärische 
Ehrenzeichen erhalten hatte, wegen sei- 
ner Tapferkeit beim Uebergange nach 
Allen zum Offizier befördert. Bis Ot- 
tober 1870 blieb er beim Regiment und 
wurde dann vensionirt. Später trat er 
in den Postdienst ein und war zuletzt 
Postdirettor. 

L ü b e n. Der hochangesehene Ban- 
lter GeorgSchalm entfloh, nachdem er 
eine große Menge Vertrauensseliger 
veranlaßt hatte, ihm ihre Ersparnisse 

answer-trauen eus als. Der verstorbene Arzt 
Dr. Puppe hat der Stadt für hygte- 
nifche Zwecke ein Legat von 10,000 
Mart ausgesetzt 
provwi schleimig-cole 
-Kiel. Das für den Gebrauch der 

deutschen antarltischen Ervedition er- 

baute Schiff lief unliingst hier vom 

Stapel. Es wurde im Auftrage des 
Kaisers ,,Gauß,« zu Ehren des in 1855 
verstorbenen berühmten Forschers und 
Mathematikers diesesNarnens,getauft. 

T o n d e r n. Zu Westre brannte 
das Gewese des Hufners Hünding ab. 
Dieses Feuer wurde angelegt vorn is- 

jiihrigen Franz Stahl, der vor drei» 
Jahren dort in Zwangsziehung unter- s 
gebracht ward. Das Gericht erkannt-. ; 

egen denselben auf I Jahr Z Monate 
efiingniß. 

--- ——- 

Iovcnz satt-nam- 

Bitte t b e ek. Die Gemeindever- 
tretunq bewilligte einen Zuschuß von 

1(.)(),0(.)() Mart für die Eisenbahn Eiss- 
feidsMiinsten Ter Bonnhof wird nahe 
dem nördlichen Thore der Stadt ange- 
legt. 

a m ni. Nach dem Muster der 
Au führurigen der altberiihmten Mein- 
zek Liedertafel und Damengesangsees 
ein haben nun auch in Westfalen Ue 
Volkstonzerte groß-In Stils ihren Ein- 

zug ehatten Tag Verdienst hieran 
""e ii tt dem Musilvcrein in Hatnin,der 

muiich unter Mitioittung erster Kiinszs 
set huydns Oratorium »Die Jahresz- 
zeiten« vor der Arbeiterschaft von 

Damm aufsiihrie, nnd zwar vor übt- 
1800 Personen, Männern und Frauen- 
Die Mittel zu dem Unternehmen warm 
von Kunst-nnd Boltsfteunden aufg- 
bracht worden; auch die Stadt hatte 
einen Beitrag bewilligt. 

s »Du-w str- -— 

i Zenßsem 
D re s den. Der verstorbene Pri- 

atgelehrie Dr. phil. Krenlel, der schon 
iseinen Lebzeiten die reichen Erträg- 

nisse sei es großen Vermögens fast 
aus chlie lich zu Werken der stillen 
Nä stenliebcverwendete, hatderStadt- 
gerneinde Dresden die Summe von 
360,000 Mark ausgesetzt, und zwar 
300,000 Mart zur Erbauung von Ar- 
beiterwohnungen und 60,000 Mark zu 
anderen uten Zwecken.——Der in einer 
hiesigen alzfabrik beschäftigte Mälzer 
Holz richtete an den Direktor der Fa- 
brik ein Schreiben, das diesen mit dem 
Tode bedrohte,rvenn er nicht die Nacht- 
arbeit abschaffe und andere Forderun- 
gen der Arbeiter bewillige. Das Land- 
gericht verurtheilte Holz wegen l.«7trpres- 
sung zu I Jahr 3 Monaten Zuehthaus 
und 5 Jahren Ehrverlust.s 

C h e m n i tz. Vor Kurzem waren 
hier mehrere Herren auS Japan an- 

wesend, welche der Maschinenfabrit 
»Germania« die Ausführung einer 
großen Brauerei mit iiinstlicher Eis- 
und Kühlanlage für Totio übe-trugen 

F reib e r g. Daß der Vergbau in 
hiesiger Gegend immer mehos und mehr 
im Rückgang sieh befindet, dafür liefert 
einen neuen Beweis-, daß dieser Tage 
der Grubenvorstand von- »Gesegnete 
Bergmanns.-Hosfnung Fundgrube-« zu 
Obergruna bekannt gab, daß die Ge- 
werkschaft zufolge Aufgabe ihres Berg- 
baurechtes zu bestehen aufgehört habe. 

»Katze Zeit zuvor hatte die Gewerk- 
schaft »Einigleit-Fundgrube« bei 
Brand sich aufgelöst und auf ihre Berg- 
baurechte Verzicht geleistet. 

Le i pzig. Eine einberufene Ver-· 
sammlung des sozialdemokratischen 
Vereins Leipzig-Ost in der der Schrift- 
steller Wittich einen Vortrag über das 
Thema »Märzerinnerungen« «angesagi 
hatte, wurde polizeilich verboten. Dis 
Verbot erfolgte auf Grund des Para- 
graphen 5 des sächsischen Vereine-ge- 
setzes, tveil »in der Versammlung die 
184ser Revolution und die Pariser 
Kvmmune gefeiert werden sollte.« 

Los eh w i tz. Jn der Qrthopädi 
schen Heilanftali zu Loschmitz ist seit 
einiger Zeit ein Vurenlommandant 
untergebracht, der im Feldzug sein 
rechtes Bein einbüßte und für das ver- 
lorene Glied künstlichen Ersatz erhielt· 

O e d e r a n. Eine starke Kreuz- 
otter wurde dieser Tage im sogenann- 
ten Chemnitzer Wald von« einem hie- 
sigen Einwohner gefangen. Tiefer hol 
im vorigen Sommer in der Umgebung 
pgegen 150 Stück dieser gefährlichen 
zReptilien gefangen. 
» —— 

Fsüriugisce Hinten. 
Weimar. Die Konsumvereine 

von Weimar, Jena« Stadtsulza, Ru- 
dolstadt, Neustadt a. O. und Pößned 
haben eine Vereinigung zum Zwecke ge- 
meinschaftlichen Waareneintauss be- 
gründet. 

's Apolda. Eine Falschmünzer- 
baude ist hier in der Person des ers: 
kürzlich aus dem Zuchthause entlasse- 
nen Handarbeiters Gensert, desser 
Stiesbruders Just und zweier mit bei 
den derschwEiaerten Jersanen entdeif : 
und sestqe kunnten worden. Gipstx 
men und Gießliissel wscrctn nach lan 
gem Suchen in der Vic- hausung des 
Gensert in der Diingergrnle gesunden 
Die Verbrecher beschäftigt en sich mi 
der Herstellung von Zweimartstiteten 

G r etz. Die Bürger Heinrich unt 
Ernst Albert stifteten bei ihrem Aus 
tritt aus der Firma Gebrüder Alber 
den Angestellten je 20,()00 Mark. 

Meiningen. Der Landtag be- 
willigte einen Zuschuß von 20,00s 
Mart Zum Bau eines Kreislranten 
hauses n Lonneberg 

Freie Ftädch 
Gamburg. Der berstorbenc 

Rheder Karl Laeisz, Vorsitzer dee 
Direktoriums der Hamburg-Amerika- 
Linie, hat der Stadt Hamburg 1,200,: 
000 Mart zur Errichtung eines Fions 
zerthauses vermocht. Karl Laeisz war 

mach dem vor einiger Zeit erfolgten 
Abt-eben seines Soban Ferdinank 
alleiniger Inhaber ter bekannten Rhe- 
dersirrna F. Laeisz Les »u- soli un 

Zuziehung von carlI-..-kas««m·-n in 
eine Gesellschaft mit i schwirrt er H. 
tung umgewandelt wert en, um sie i 
dieser Form ten minderjiihrigen Er- 
teln zu erhalten.-—«t5·iren schrecklich :- 

Tod aus hoher See sank-« der an Po 
des Hamburger Dann-fees »Dann-.- 
bedienstete Koch Andreas-. Wähnen 
der Reise von Smansee nach Linien-? 
lJrland) begab er Fest ans iie sit-is 
biise, um den kleinen Kombiiscnsclkcx 
stein nach der entsprechenden Wi« 
richtung zu drehen. Litabei them 
über Bord geschleudert, gerieth in dxk 
Schraubenretvinde und warte i: 
Stiicte gerissen so dch Tcie ein ln s- 

Kiirpertheile alsbatd in die Tiefe ins-. 
Ists 
----- 

P- Vtemcn, nur ksiiknnd der br- 
mischen Seeschisse kein-a Fnkc 19 
259 Segelschisse mit einxk Befakmni« 
von 3055 Person-m IM- Tampffciisfe 
mit einer Besatzuug von 1:2,029 Psr 
sonnt Ende 18921 tsctrtsx Nr Vesi· nis- 

der btemischen Setichrgeuqe 5::;s.; 
Schiffe mii einer T?...’-csss-«-7.s.-:’g VII-n UT 
816 Personen.-«Die (--r1ichtuna der 
von dem »Es-rein Lcjeisfsalle« geplante-n 
Lesehalle ist so q««« wir Cis-sichert Di- 
Sammlunxxeu bitt-Tür erokaben bis vor 

Kurzem 107,«-«;-50 Lucca-L Unter den 
Zeichmcngen brican sich fünf von je 
1.(),000 Mark, sechs vcu je 5000 Mast 

Lübeck. Musikdirekior Juwe- 
Spengel aus Hamburg ist ais NW 
folget von Pw essvr Stiehl als Lei: 
der hiesigen ingatademie VOLK-«- 
wotdety Professor Stiehl legte feine 

— 

nieden 
»«— w— ·ISiellrrng. wegen vorgerückten Alters 

Glocnsntg. 
E U i i n. Gefässe-den im hohen Alter 

von 94 Jahren istv der Geheime Schul- 
rath Gymnasialdirektor a. D. Dr. 
Pansch Ueber 40·’ Jahre hat der Ber- 
storbene an der Eutiner Sch le ge- 
wirkt. 

Meckikenpnrs. 
N e n si r e t r y. Tie hier wohnende 

Ehe-statt A lnna K irschner hatte dem 
Kaufmann Philipp Kimpel in Preu- 
ßen verbittern Loose der Mecklenburger 
Staatgts otterie geliefert. Sie wurde 
des-halb vom Schöfsengerichte in Frank- 
furt a. M. zu einer Geldstrafe von 200 
Mark verurtheilt. 

3?t«n::ileweig. Lippe. 
B r a u n s el) me i g. Aus unbe- 

kannter lzirsexscrje erschoß sich der Leut- 
nant Freiherr v. Knobelsdorsf vom 
Jnfaiiterie-Regisnent Nr 92.—Anhier 
starb im Alter von 75 Jahren der 
frühere Reichsiagsabgeordnete Bern- 
hard Abeien, der sich auch als Roman- 
schriftsieller einen Namen gemacht hat. 

Detmold. Hieroris starb Graf 
Friedrich Karl zur Lippe- Biesterseld 
Rittmeister im 2. Leib- -Husaren- Regi- 
ment Kaiserin Nr. 2. Der Verstorbene 
war der jingste Bruder des Regenten 
von Lippe- Detmold. 

proklierzogtljum Hetsem 
D a r m st a d t. Die vom Viktoria- 

MelittasVerein geplante, unter Bei- 
hilse des Staats zu erbauende Lun- 
genheilanstalt für weibliche Personen 
wird in der Nähe von Winter-kalten er- 

richtet. 
Gernleeinn Die verkrachte 

Gernsheimer Zuckerfabrit ist für den 
Preis von 1,850,000 Mark an die 
Zuckersabrik in Frankenthal veriausi 
worden. 

M a i n z. Das neue Justizgebiiude 
wird, meinem die Verhandlungen mit 
der hessischen Regierung und der Stadt 
zu einem definitiven Abschluß gekom- 
men sind, aus dem Platze der alten 
Banhofiasetne errichtet. Der jetzige 
Justizpalasi wird vollständig unter 
Verwendung der historischen Fassaoe 
neu aufgebaut und für das zweite 
großherzogliche Gymnasium eingerich- 
iet- 

O b e r r a ni st a d t. Das Schwur- 
gerirht verhandelte gegen den 26 Jahre 
alten Tagelöhner Jakob Daum und 
dessen Ehefrau wegen cntsetzlicher Miß- 
hnndlungen ihres vierjährigen Töchter- 
ehenö, das an den Folgen dieser Be- 
handlung starb. Das Urtheil lautete 
gegen den Vater auf 15 Jahre Zucht- 
haus gegen die Mutter auf fünf Jahre 
Gefängniß. 

Davmh 
Münche n. Hier ist bei vier pol- 

nischen Atademitern polizeilicherseits 
Hauisuchung abgehalten worden. Es 
handelt sich um die Aufdeckung eines 
Geheimbundeg der polnischen Jugend, 
welcher die Losreifzung der -Qstprvvin- 
zen vom preußischen Staate zum 
Zwecke habe. Für den Hauptanstifter 
hält die Behörde einen gewissen Bo- 
lewsti. der vor zwei Jahren hier Me- 
dizin studirt hat.——Die Regierung-en 
von Bayern und Baden und der Lan- 
desgusschuß von Elsasz-Lotl)ringen 
haben sich geeinigt, fiir die Verbesse- 
rung des Rhein zwischen Straßbnru 
und Mannheiin 12,000, 000 Mart aus- 
zuwerfen. 

Aschaffenburg Tie Stadt- 
verwaltung genehmigte den Plan des-;- 
Direltors KeinPf-Augsburg zur Er- 
richtung eine-E- Technitums dahier. 

Eichstätt. Das hiesige aufge- 
lassene Gefängniß, das öffentlich zum 
Verkauf aus-geschrieben war, wurde 
vom hiesigen Bürgermeister um den 
Preis von 4000 Mart erworben, nach- 
dem der Magisirat sich zum Antan 
nicht entschließen konnte. Ein Bäcker- 
nieisier hatte HOOO Mart geboten. Der 
Voranschlag betrug 16,000 Mark. 

Helmbrechts. Anläßlich der 
Prinz-Regcntenfeier hat Fabrikant 
Hei:nerau, hier, jedem seiner vielen Ar- 
beiter eine Tageszulage von zwei Mart 
gemacht. 

Hof a. S. Die Lehrerflncht aus-, 

Obersranten nach Sachsen und Thit- 
ringen nim it immer mehr zu und fdr deri den schon erheblichen Lehren c« 

gel im Kreise nur allzu sehr. Uj!(.:. 
kann es den Volksbildnern nicht ost- 

argen, wenn sie sich besser te.3al)lte Po- 
sten aus-wählen 

J n g o l st a d t. Jm Treuehtlinrer 
Bahnhof gerieth ter lediae Ausbi. 
heizer Knoll zwischen die Puffer eins-: 
Rancxirmaschine und ein g Fresser 
wagexis, wurde im ielnt r-l ii s:««««-:« 
verletzt und verstarb nach klo: i St n 

oen un der-inwiewkuie 
N ü r n d e r g. inir lie tin-! r 

suchitng der hiesigen Betrssiup L: 

hältnisse lewitkixte ’i«: Legij rriir 
7000, dchu7U.0k-il’kile" « ',)(:«» VI 

Oberdkri.en’.r(«1-1-ie 
Willon, V-: ist-Stint Oktrtoei. nur 
den einige Orts flxtrcn und (in«"«·e:-. 
abgetrennt nn) es war-; e geruht iii 
daß aus Diesen risse neue Gemein-. 
Baiersried ricbiitsset wird-. 

Passa n Generalatzt a. D. Tr. 
Karl Küiibis :I«,er iit hier un 7-.«) Leben- 
juhre gestorben. 

Regengburg Von Herrn J. 
Geklei- von Riiblwettet, Besitzer dc1 
Karolinew und Ludtviazechen in Eich 
hvfem wurden in der Nähe von Bis 
kenfee, bei Regenftauf, bedeutende stoss- 
1enfliit«;e oiifaetseekt und unter dem III-: 
men Pring Titegentenzeche gemuthet. 

T e n e r n i e e. Tie Grundstiis 
W, »E- 

.- Wirt-»O 

tcs Petrvleumwerkes Tegernsee am 
Finnerhof in Wiessee sind von Guts- 
besiser Mert ungetauft worden, welcher 
die Bohrungen vollständig einstellen 
und die am See gelegenen Moosgründe 
entwässern und kultiviren will. 

Zug der erinpfatp 
S p e h e r. Ein großes Ffuer » 

iifcherte Nachts die Stuhls-.iut’sche » 

Miihle ein. Der Schaden ist bedien-i tend. 
Frankenthak. Die EivilkamJ 

mer des Landgerichts verurtheilte dies pfälzische Bahn zur Zahlung eineri 
Entschädigung von 100,()00 Mark, 
einer Jahresrente von 20,000 Mark 
und der Kosten an Dr. Euteneuer aus 
Rhöndorf, der in einem Schnellzua 
einen Unsall erlitten hatte und dadurch 
dauernd an seiner Gesundheit geschkii 
digt worden war. 

K i r r w ei le r. Hier wurde die- 
ser Tage der Wilderer iWeiß ver- 

haftet. Seit Wochen wußte er sich dem 
Arm der Gerechtigkeit zu entziehen und 
erhielt bald den Spitznamen des »pfäl- 
zischen Greisle Völlig herunterge- 
kommen traf er bei seinen Eltern ein, 
betranl sich und prügelte im Rausch 
seinen Vater. Dieser zeigte ihn dar- 
aufhin der Gendarmerie an. 

Rürttemherg. 
Stuttgart. Ihren 100. Ge- 

burtstag feierte neulich die älteste Ein- 
wohnerin unserer Stadt, Frau Frie- 
dericke Heller. Sie erhielt eine Menge 
Gratulationen und Angebinde. Aus 
dem Kabinett des Königs empfing die 
in bescheidenen Verhältnissen lebende 
Frau ein Olliickwunschschreibem einen 
mit Seidenbändern garnirten Bli: 
menstock und eine ansehnliche Geld- 
spende.——Hier starb im Alter von 67 
Jahren Generallentnant z. D. Freiherr ( 
Karl v. Watterl, einer der hervor-» 
ragendsten früheren Ofsiziere der wärt- 
tembergischen Ieldartillerie 

G ö p p in g e n. Die Tochter des 
hiesigen Apothckrrs Krauß hat vor 
einer besonderen Kommission die Vor- 
priisung sitr die Zulassung zum Apo- 
thelerberus mit gutem Erfolg bestan- 
den. Nach der vorgeschriebenen drei- 
jährigen Praxis wird sie die Staats- 
prüsung ablegen. k- s 

d) c l c l g c U U c U II ll. Ucllctli 

Schlagansall erlag der Beichtoater und 
langjährige Superior Stöhr vorn 
Kloster Heiligenbronn. Stöhr hat sieh 
um die bauliche Vergrößerung und Or- 
weiterung des Klosters große Ver- 
dienste erworben. 

H e i l b r o n n. Jn dem kürzlich 
abgeschlossenen Prozeß gegen die Ein- 
brecherbande, die in mehreren Orten 
Württembergs ihr Unwesen getrieben 
hat, wurden schwere Strafen verhängt. 
Rheinen erhielt 14 Jahre Zuchthar13, 
die Brüder Englert 14 und 15 Jahre, 
deren Schwager Abt 9 Jahre, dessen 
Frau 3 Jahre Z!:cl)thaus, der Vater 
der Englert 8 Monate.Gekiir-gniß, seine 
Frau 3 Wochen Gefängniß. 

Schorndorf. Jn der Nähe von 

hier ging dieser Tage ein von der me- 

teorologischen Station in Straßburg 
ausgesandter Ballon nieder. Er wurde 
von dem-Vorstand der StatirnSchorm 
dorf selbst abgeholt. Der Balle-n hatte 
den Weg genau in dreiStunden zurück- 
gelegt. 

Z i m m e r n. Temniichst wird hier 
mit dem Bau einer neuen Kirche be- 
gonnen, deren Ko sten sich auf etwa 
60,000 Mark be issern. 

» « 
Bade-. 

Karlsru e. "W-Rük- 
germeister der Residenzstadt wurde IF 
bisherige Zweite Bürgermeister Siegrist 
gewählt. Der bisherige Erste Bürger- 
meister Krämer, ein hochbetaater Herr, 
hatte gebeten, von seiner Wiederwahl 
abzusehen; er wird jetzt die Funktionen 
des Zweiten Bürgermeisters überneh- 
men. 

M it l b e n. Jn unserer Gemeine 
hatte man vor drei Jahren »vergessen, 
die Hälfte des Gemeinderathx zu er 

neuern, so daß die Gerneinderäthe sta«t 
sechs Jahre neun regierte-n. Jetzt wird 
der gesammte Gemeinderaih erneuert. 

O sfe n b u r g. Hier wurde eine 
Hebamme, die ihre Verircixiengtlxäiizk. 
keit zu einer Reihe von Tsiebsiiihlen lsei 
nutzt hat, zu zehn Monaten csjefänanifz 
verurtheilt 

T r i b e r g. Der hiesige Gesäng- 
nißwärter erhielt neuli h von zwet aus-- 
gebrochenen Häftlinaen aus Siegen 
eine vergnügte Ansiet)tspostkarte 

scsaßigzottjriugem 
Metz. Da nach rlLuxweisimg des 

Kaisers das iunstvolle mächtige Bahn- 
» hossthor, das erst Vor zwei Jahren auf 
lallerhöchsten Wunsch den Namen 
»PriQ-Friedrich-Karl-Thor erhalten 
hatte, wegen der bessjzlosscnen Stadts 
erweiternng beseitigt werden soll, bis- 
schloß der Gemeinxremth an dieser 
Stelle ein Erinnerung-Weichen sijr die« 
bisherige, Jahrtausende alte Stadt- 
grenze auszuführen, dessen Art Und Ge- 
staltung indessen erst nach Verband- 
lungen mit der Militiirverwnltung 
festzustellen ist. Für den Zweck wurden 
6(),000 Mark als Bausumme bewil- 
ligt. 

S a a r g e m ii n d. Ebernalige Ani- 
gehörige des bayerischen 5. Cbmauxs 
leger5-Regtinents feiern am 8., 9. und 
1«). Juni eine festliche Zusanmienkuissk. 
Veranlassung hierzu ist einerseits dir-S 
125jäyrige Bestehen des iltegiments. 
andererseits die ssL Wiederkehr fis- 
Tages, an welchem dasselbe im Janu- 

lHTl nach ruhmreichcr Tlnilxtnbrxee 
am Feldzuge gegen Frankreich kie HI- 
Reiclje soeben wiedergcwcnznerc Stait 
Sacltgemünd als Guknii«.:n bezog-Ist 
III-« «--————-— www-s- 

,- Eva 
L-s-. — .. 41I eiwa 
10W expwn : iii L-;:- Hex-B ålleth 
Charge-n uns aus til-en Cis ten 

deutschen Reiches hcl n il, r crschei 
dem Festkomiie berci J ange zeigt. 

CesieeeeiC 
Wien· Lsinc »wes-Je Versamm- 

lun«q, in der ais !—.T2 cntr kzinanz-, Gan-ji 
beis- und Jn:««såriekreiie, ferner disk 
Musikwelt zahs 

·« 

1:- vertreten warm, 
beschloß die Min:-- H intr Volls- 
opcr in Wien und Lie zs Dir-fix mg der 
Mittel darf-) die Am» e VUI 7500 
Antlscn2-.,»m n von je «-.«s «) Sirenen-—- 
Kii uleiclj hat Fräulein TJTHI .-i««-,-33- crg als 
Erstaunt-er den Here-«an die seit 
Freigcbxtng Les i:«-i-Ei«i is: ,en Stu- 
diums fjjr Frauen ein Exi» leicncr medi- 
zinlslich EBOOK-Eil I-1«js:s««« ..·:;11, 
das ersie leckzreiicxuii Iskii gutem Er- 
folge aksgciei Ixnkpk Hmii US erste 
Ricxoros««zn czlgescl)losfc71.——-Hier starb 
Prinz Philiin Liecijienftfin im Alter 
von i«34«z cLehren kineerieg; bannt ist 
der dritte Ast der regierenberk Linie 
Liechtenstein ausgesåcrbm 

BudapesL Tier aus Blbczpest 
schuldenlxui ber nech Mm Yxrk ent- 
flohene NitolauJ Fi-:.j:) Von Gönne- 
nyes, hat dem Oberhans des unga- 
rifchen Reichstags, dessen Miiqlieo auf 
Lebenszeit er war, sei-. e Reignation 
überfandi. 

B u d w ei J· Der in Jnsolvenz ge- 
tathene Kaufmann Tund städtische 
Branddireitor Mehle beging Selbst- 
mord, indem er sich zne est ein Messer 
in die Brust stieß und Q-: nn erhängte. 

Inn-sinnst Der( csjemeinderath 
entsprach dem Gesuche k: r evangelischen 
Stlkcheiigeillclillst Um urmllunullg 
eines- Bauplatzes zur lirbauung einer 
neuen evanzelischen stirrh e und eine-S 
Pfarrhauses am Sindisaggen, gegen 
eine jährliche Rekognitionsgebiihr von 
50 Kronen. 

Karls-bad. Jüngsthin verstarb 
der weltbelunnte Kurarzt Dr. Wilhelm 
Schnitzer im besten Elikannegzaiier an 
den Folgen einer hartnäckigen Jn- 

; fluenza. 
se r a r a u. Yem est-waren Joseph 

Baizer vom-56. Jnfanterie-Regiment 
wurde kürzlich wegen Ermordung des 
Geudarmen Elias Kassianyk das To- 
desurtheil verkündet. Balzer war vom 
genannten Gendarmen wegen unbesug- 
ter Entfernung aus Krakau unterwegs 
arretirt worden. Er entriß ihm das 
Gewehr, streckte ihn mit drei Schüssen 
nieder und schleppte den Leichnam be- 
hufs Jrresiihrung der Untersuchung 
aus die Eisenbahnschienen. 

M a r i e n b a d. Große-Ez- Aufsehen 
hat hier die Verhastung des Graveurs 
Alsred Arthur An hervorgerufen. An 
hatte Kreditpapiere gefälscht und ist 
ohne Zweifel Theiihaber und Mitarbei- 
ter der in der hiesigen Gegend ausge- 
hobenen Falschniiinzerbande, der er 

durch Beistellung von entsprechenden 
Werkzeugen, sowie durch seine große 
Geschicklichkeit wirksamen Beistand 
leistete. 

Prag. Dahier beging der Jäger 
Zihak, der von einem Offizier gewiß- 
handelt worden war, Selbstmord. Die 
Mißhandlnng wurde von dem Tsche- 
ehen Klofac zum Gegenstande einer »Ju- 
terpellution im Reichgrath gemacht. 
Klosac drückte sich dabei so scharf aus, 
dasz der betreffende Ossizier ihn for- 
dern lief-« doch lehnte Klofac die For- 
derung ab. 

Ungarisch-Hradisch. Jn 
Donauinn stürzten durch Erdrutschuiu 
gen sieben Häuser ein, aciit Häuser wur- 

rk beschädigt Binnen Jahres- 
ort 47 Häuser eingestürzt 

Fräweiz 
B e r n. Der schweizerische Schützen- 

verein hatte im Jahre 1900 in 84 Sek- 
tionen um 412 Mitglieder zugenommen 
und zählte aus Ende des Jahres 1432 
Sektionen mit 69,177 Mitgliedern- 
Das Vereinsoermögen erreichte zu 
Ende des Jahres die Höhe Von Ist-,- 
586 Franks-EIN Prunzrist ward nach 
dem Vordilde anderer größerer Orte 
eine Krippe gegründet 

Gla r u g. Joachim Unger, der 
seine Frau ermordete-, trink-« er sie in 
einen List-d warf, warte-.- ssxxxn tiilarner 
Krimiisiatgerixht zu lsrisrnkplänglicheni 
Zuchthaus verurtheilt 

G r a 1s blinde n last, Bekämp- 
fung des- Rnrkeniatir site die Re- 
gierung rie Si c- speziellen, 
sorsttechnifch ge dikkst :: ZEIT-stets und 
die ctcllen Von vier li. see-fis Forst- 
gehilfen. 

A a r 510 u. In :««.’-, y 
Gemeindegmmmm Arn. «- FJauri im 
Alter von Ps? Jahren. :.·"i«.isirend meh- 
reren Perioden vertrat ris- Verstorbene 
den Wabmeiz Zikeimich im Großen 
Rathe. Jn weitesten streifen war Ar- 
nold Hauri als ausgezeimncter Schütze 
bekaunis bei maan Scssiiigenfeste in 
der Schweiz, Deutschland und Defin- 

Tteich ist er als Schiitzentiinig prokla- 
«mirt worden, und unzählige Lorbeer- 
kränze Und Becher hat er als Sieges-- 
trophäen heimgebracht. « 

Wallka Eine in Brieg für die- 
iialienifchen Simplonarkiciter heran-T 
staltete Agitationgverso·».mlung der 
Schweizer Metallarbeixs wurde durchs 
eine Verfügung der ««,«stizdirektions 
Wams polizeilich aufgesdsL Der Redis- 
net Setraii aus Laufanne wurde ver-; 
heftet und später über die waadtläni 

Uize Grenze geführt 
enf. Der Große Rath geneh-; 

.m te in dritte-e Lesung die Feredite vonj 
U M und 130,000 Franks für bitt Triuwasservetsotgung in zehn Ge- 
MMT unt-Verbesserung der Stsksii sk- Z 


